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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser

Schon zum zweiten Mal
dürfen wir Ihnen die Turn-
zytig in einem neuen Kleid
präsentieren. Silvia Meier

hat dieses geschneidert, Layout und Gestal-
tung entworfen. Sie ist es auch, welche die
Pläne erfolgreich umsetzt. Ein ganz herzliches
Dankeschön im Namen der Leserschaft an
Dich Silvia!

Erste Lorbeeren für eine erfolgreiche Turn-
zytig haben wir in Form von ganz vielen Inse-
raten bekommen. Das Interesse ist sensatio-
nell – am Besten seit je! Rösli Duft konnte sich
der vielen Inserente kaum erwehren und hat für
jede Anzeige einen geeigneten Platz in der

Turnzytig reserviert. Die Turnzytig möchte sich
für das geschenkte Vertrauen ganz herzlich
bedanken. Wir empfehlen Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, die Inserenten bei Ihren
Einkäufen und Entscheidungen kräftig zu
berücksichtigen. Sie fördern dadurch gleich-
wohl innovative Unternehmer wie unsere
Wohn- und Turnregion, das Linthgebiet.
Selbstverständlich steht die Turnzytig auch
weiteren Inserenten offen.

Die Turnfeste und die MUM-Stafette stehen
schon vor der Tür. Wir freuen uns mit Ihnen auf
diese Anlässe und sind schon wacker am trai-
nieren. Wie das so geht, finden Sie in der vor-
liegenden Aprilnummer 2003 beschrieben.

Herzlich, Ihr Dani Rüegg.
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Von der Jugi zu den Aktiven

Endlich einmal mit den «Grossen» mitturnen
zu können, ist der Traum vieler Jugendriegler.
Dieser Übertritt hat verschiedene Aspekte. Die
Turnzytig sprach mit drei jungen Turnern, die
im August zu den Aktiven wechseln möchten
sowie mit JUKO-Chef Daniel Zahner.

Turnzytig: Zu welchem Zeitpunkt und in
welchem Alter wechseln die Knaben von
der Jugendriege zu den Aktiven?
Daniel: Nach den Sommerferien wird ein spe-
zielles Schnuppertraining durchgeführt. Die
meisten Jugendlichen, welche diese Trai-
ningslektion bei den Aktiven besuchen, sind
14 bis 15 Jahre alt.

Gibt’s eine spezielle Vorbereitung in der 
Jugi?
Reto: Nein, wir bleiben ja dabei. Es ist keine
Verabschiedung.

Was hat Euch in der Jugi besonders gut ge-
fallen?
Reto: Nüt – eh nei – Leichtathletik und Kugel-
stossen natürlich.
Guido: Die Spiele. Es war fair. Im Sommer wa-
ren wir draussen. 

Warum werden die Jugendlichen bereits
während der Schulzeit und nicht erst mit
Beginn einer Lehre eingegliedert?



Persönlich:
Reto Schnyder: 
Jahrgang 1989, vier Jahre Geräteturnen, zwei Jahre Jugi, Laufen in LG Benken, Snöber,
kommt aus Familie, in der alle Turnen. Reto freut sich besonders auf die Disziplinen Lauf,
Hürden, Gymnastik, 3000’er.

Guido Rosenast: 
Jahrgang 1990, sechs Jahre Jugi, Fussball, Skifahren Keyboard, der Bruder ist schon in
der Aktivriege. Guido freut sich besonders auf die Disziplinen Spiel, Ringturnen, OL, Gym-
nastik.

Joel Mühlematter: 
Jahrgang 1990, fünf Jahre Jugi, Fussball, Snowblades, Schwizerörgeli, die Mutter ist eine
aktive Turnerin. Joel freut sich besonders auf die Disziplinen 1000 m und Spiel.
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Daniel: Meiner Meinung nach kommt man zu
diesem Zeitpunkt besser an die Teenager her-
an. Mit der Lehre beginnt für die meisten ein
neuer Lebensabschnitt. Das Umfeld ändert,

vielleicht auch der Kollegenkreis. Das soll jetzt
aber kein Hindernis sein, auch nach der Schul-
zeit einem Verein beizutreten. 

Was könnte eine Motivation sein um von
der Jugendriege in die Aktivriege zu wech-
seln?
Daniel: Eine Motivation ist sicher der Besuch
von Turnfesten und das Training mit den Er-
wachsenen, das Gefühl, zu einer aufgestellten
Truppe dazu zu gehören. Die interessanten
Trainings alleine sind schon Motivation genug
bei den Aktiven mit zu turnen, und sich mit zu
bewegen.

Wie sehen die direkt Betroffenen das?
Reto: Ich möchte fit sein, Spass haben und
sportlich gefordert werden.
Joel: Die Kleinen stehen nur im Weg. Bei den
grossen Turnern gibt’s mehr Pfupf.
Guido: Joel sagt es. Ich möchte lieber mit den
Grossen turnen.
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Auf was freut Ihr Euch am Meisten?
Reto: Ganz klar, auf die Turnfeste.
Guido: Neben den Turnfesten sind für mich der
Ausgang und die Versammlungen wichtig.
Joel: Auf die Turnfahrt freue ich mich ganz
speziell. Und natürlich darauf, ganz spät
schlafen zu gehen.

Kennt Ihr das Chränzli?
Joel: Ja, da hat es sehr viele Leute.
Guido: Man übt während der Turnstunde.
Reto: Da bist Du der Star. Man steht im Ram-
penlicht auf der Bühne und hat riesen Spass.

Habt ihr keine Angst oder Respekt vor dem,
was im August kommt?

Guido: Angst vor was? Respekt schon, vor
den Leitern und vielleicht im Tschutten etwas
Vorsicht, damit ich nicht darunter komme.

Gibt es keine Probleme bei der Integration
der 14 bis 15 Jährigen?
Daniel: Ich denke nicht, da die Riege vom Alter
her gut durchmischt ist. Es gibt keine Alters-

stufen. Es trainieren 14 bis über 40 jährige in
der gleichen Halle. Die Stimmung während
den Turnstunden ist gut und jeder spricht mit
jedem. Viele der jüngeren sind ja nur gerade
ein oder zwei Jahre älter, und die meisten davon
kennen sich noch aus der Zeit der Schule.

Ist das nicht komisch als Mitturner plötzlich
mit den Leitern zusammen zu sein?
Joel: Nein, nein. Die Leiter, z.B. René Steiner
(s. Foto) machen jetzt schon mit uns mit. Auf
das Einlaufen, das ich geben werde, freue ich
mich ganz besonders. Dann bin ich der Leiter.
Guido: Es ist sogar besser. Ich bin mehr ge-
fordert. Und das Verhältnis ist den Leitern ist
ja gut.
Reto: Die Leiter haben uns nicht gestresst mit
Prüfungen und so. Es war der Plausch und
deshalb ist es nicht komisch. Ich freue mich
auch darauf, das Einlaufen zu geben und wie-
der mehr Geräte zu turnen.

Turnzytig: Daniel, Guido, Joel und Reto –
ganz herzlichen Dank für das Interview.

Hämmerli AG Sanitär Heizung Spengler
Bahnhofstrasse 11 8722 Kaltbrunn

Tel. 055 293 31 90 Fax 055 293 31 91

Ihr Fachmann für 
Sanitär & Heizung

Planung Neubau Umbau Reparaturservice
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87. Hauptversammlung
JUKO- Chefin Maria Schnyder zum Ehrenmitglied
ernannt!

Am Samstag, 22. März konnte Präsident
Martin Eberhard 61 Turner und Gäste, exakt
die gleiche Anzahl wie im Vorjahr, zur 87.
Hauptversammlung der Aktivriege begrüssen.
Folgende Ehrenmitglieder hiess er namentlich
willkommen: Emilie und Ernst Pletscher, Toni
Meier, Fredy Scherzinger, Franz Schnyder, Willi
Steiner, Emil Kuster, Toni Müller und August
Scherzinger. Einen speziellen Gruss entbot
Martin Charlotte Rüegg und Martina Ritzmann
als Delegierte der Frauen- und Töchterriege
sowie Andy Kurath, Toni Kalberer und Peter
Schneider als Vertreter der Männerriege. Nach
einem feinen Nachtessen aus der «Bahnhöfli-
küche» leitete der Vorsitzende über zur reich
befrachteten Traktandenliste. Höhepunkt der
Versammlung war unbestritten die Ernennung
der zurücktretenden JUKO- Chefin Maria
Schnyder zum Ehrenmitglied! Weitere Schwer-
punkte bildeten die Wahl einer neuen techni-
schen Vereinsführung sowie jener der JUKO.  

Jahresberichte mit vielen Erfolgsmeldungen

Einstimmig genehmigt wurde das von Daniel
Zahner bestens verfasste und erstmals mit der
Einladung versandte Protokoll. In seinem Prä-
sidentenbericht liess Martin Eberhard ein in-
tensives Vereinsjahr auf humorvolle Art Revue
passieren. Einen hohen Stellenwert nahmen
die Teilnahme am ETF im Baselbiet sowie 
die Organisation des Kreisjugitages See und
Gaster in Kaltbrunn ein. Im Jahresbericht des
TK- Chefs Daniel Rüegg und des Oberturners
Toni Müller ragten die ausgezeichneten Resul-
tate an den Turnfesten, allen voran jene am
ETF, heraus. Ein 32. Rang, genau in der Rang-

listenmitte, in der glänzend besetzten 1. Stär-
keklasse (Turnfestsieger STV Wettingen) darf
als grösster Erfolg in der Vereinsgeschichte
gezählt werden. Sehr erfreulich auch die Re-
kordbeteiligung von 29 Turnern an der internen
Vereinsmeisterschaft mit dem neuen Titelträger
Ralph Jud.

Ebenfalls auf ein erfolgreiches Jahr kann die
letztmals von Maria Schnyder geführte JUKO
zurückblicken. In ihrem Bericht wies sie mit
berechtigtem Stolz auf die erstmalige, und
auch erfolgreiche, Teilnahme an einem ETF hin.

Negativer Rechnungsabschluss, aber trotzdem
gesunde Finanzlage

Von einer leichten Besserstellung der Jah-
resrechnung gegenüber des Budgets konnte
Kassier Pascal Jud berichten. Die grossen
Aufwendungen für das ETF im Baselbiet und,
als Novum in einem ETF- Jahr, der Besuch
eines weiteren Turnfestes, konnten aber die
budgetierten roten Zahlen nicht verhindern.
Trotzdem steht der Verein nach wie vor in einer
soliden Finanzlage, was für eine kompetente
Vereinsführung spricht.

Auch die JUKO- Kasse musste wegen ho-
her Aufwendungen für die zahlreichen Wett-
kämpfe, unter anderem das ETF, eine kleine
Vermögensverminderung verbuchen.

Weitere Zunahme von 5 Aktivmitgliedern!

Zwei Austritten standen erfreulicherweise
sieben (!) Eintritte gegenüber. Folgende sieben
junge Turner wurden mit Applaus in den Ver-
ein aufgenommen: Michael Rüegg, Patrick
von Aarburg, Pascal Rüegg, Reto Zahner,
Christian Jud, Carlo Rosenast und Sandro
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Scherzinger. Aber auch in naher Zukunft sieht
es sehr gut aus, stehen doch nicht weniger als
10 sogenannte Mitturner auf dem Sprungbrett
zum Aktivmitglied!

Patrick Lendi und Roman Steiner neu an der 
TK- Spitze

Keinen Wechsel gab es im administrativen
Vorstand. Für ein weiteres Jahr wurden be-
stätigt: Präsident: Martin Eberhard, Kassier/
Vizepräsident: Pascal Jud, Aktuar: Manfred
Brunner, Korrespondenz: Adrian Scherzinger,
Beisitzer: Marcel Lendi.

Einen markanten Wechsel gab es in der
technischen Vereinsführung. Oberturner Toni
Müller machte nach zehnjähriger Amtszeit
einem zehn Jahre jüngeren Turner Platz. Mit
grossem Applaus wurde der Allrounder und
Modellathlet Roman Steiner als neuer Ober-
turner gewählt. Auch TK- Chef Daniel Rüegg
nutzte die Gunst der Stunde und gab nach
fünfjähriger Amtsführung seinen Posten einem
elf Jahre jüngeren Kameraden weiter. Ein to-
sender Applaus gibt dem neuen Amtsinhaber
Patrick Lendi sicher eine grosse Starthilfe. Der

vor einem Jahr zum Ehrenmitglied ernannte
Toni Müller bleibt dem TK als J+S- Coach und
Gymnastikchef aber weiterhin erhalten!

Daniel Zahner neuer JUKO- Chef, Guido und Urs
Steiner neue Hauptleiter

Einen gewichtigen Wechsel gab es auch in
der Führung der JUKO. Nach zehnjähriger,
sehr engagierter Amtszeit stellte auch Maria
Schnyder ihren Chefsessel «grosszügigerwei-
se» zur Verfügung. Neu darauf Platz nimmt Da-
niel Zahner, der bereits auf eine mehrjährige
Leitertätigkeit in der jüngeren Jugendriege
zurückblicken kann und als Referenz auch die
Organisation des beliebten Jugilagers vorwei-
sen kann! Seine inzwischen auf fast 40 Buben
angewachsene jüngere Jugendriege über-
nimmt neu Urs Steiner als Hauptleiter. Auch
die ältere Jugendriege ist in der glücklichen
Lage, für Ehrenmitglied Franz Schnyder einen
jungen Nachfolger zu präsentieren. Die Haupt-
leitung dieser für die Aktivriege enorm wichti-
gen Alterskategorie betreut neu Guido Steiner.
Ralph Jud als Hauptleiter der Geräteriege und
Othmar Schmucki in der gleichen Funktion bei
der Nationalturnerriege wurden mit Freude
wiedergewählt.

9 fleissige Turner wurden ausgezeichnet

Für überaus fleissigen Turnstundenbesuch
konnten 9 Turner ausgezeichnet werden. Fol-
gende Aktive waren zwischen 73 und 61 Mal
in den Turnhallen Kupfentreff, OSZ oder
Hauswiese im Training: Toni Müller, Fredy
Scherzinger, Adrian Scherzinger, Daniel
Rüegg, Willi und Sandro Sacchi, Martin Eber-
hard, Ralph Jud und Pascal Rüegg.

Beim traditionellen Turnerskirennen gewann
diesmal Daniel Stüssi knapp (0.12 Sek.) vor

Oberturner Roman Steiner, JUKO- Chef 
Daniel Zahner, TK- Chef Patrick Lendi
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dem sich immer noch in Topform befindenden
«bald U-60er» (siehe Geburtstage) Urs Schnyder!

JUKO- Chefin Maria Schnyder wurde zum 
Ehrenmitglied ernannt!

Zu einem Höhepunkt der Versammlung ge-
staltete sich die Ernennung der demissionie-
renden JUKO- Chefin Maria Schnyder zum
Ehrenmitglied. In einer von Daniel Zahner (ihrem
Nachfolger) bestens vorgetragenen Laudatio
wurde die grosse Turnkarriere von Maria
Schnyder in Wort und Bild aufgezeigt. Zu ihren

herausragenden Leistungen in den vergange-
nen 20 Jahre gehören: 7 Jahre Leiterin der
Mädchenriege, Initiantin und Haupleiterin
mehrerer Jugilager, 10 Jahre JUKO- Chefin,
zwei Mal OK- Präsidentin Kreisjugitag See und
Gaster, Leiterin vieler Kränzlinummern
(Mädchen, Töchterriege, Vaki) sowie Initiantin
einiger Projekte wie Lauffeuer, Schuhsamm-
lung, Leiterabend, 3. Gruppe Mädchenriege
sowie Unterstützung beim Start der Geräterie-
ge Mädchen.

Ein kaum mehr enden wollender Applaus
am Schluss der Laudatio zeugten vom gros-

Ehrenmitglied Maria Schnyder

Neue Aktivmitglieder
v.l.n.r.:
Sandro Scherzinger,
Pascal Rüegg,
Reto Zahner,
Christian Jud,
Michael Rüegg,
es fehlen:
Patrick von Aarburg,
Carlo Rosenast
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sen Verdienst und der Beliebtheit unserer
zurückgetrenenen JUKO- Chefin Maria. PS:
Die ausführliche Laudatio mit den dazugehöri-
gen Bildern ist auf der Homepage zu finden.
Diese lautet: www.stvkaltbrunn.ch

Reich befrachtetes Jahresprogramm mit KMV
in Balgach als Höhepunkt

Das Vereinsjahr 2003 steht sportlich ganz im
Zeichen der Kantonalen Meisterschaft im Ver-
einsturnen in Balgach. An dieser KMV haben
die Kaltbrunner Turner nicht weniger als 6 Po-
destplätze, wovon 2 Siege, zu verteidigen! Mit
gutem Trainingsfleiss und Wettkampfglück
liegt eine ähnliche Bilanz durchaus drin. Eine
Woche später nehmen die Aktiven am Berg-
turnfest in Hellikon AG teil. Als Vorbereitung
nebst den üblichen Turnstunden dienen der
Trainingssamstag vom 26. April in Kaltbrunn
sowie die interne Vereinsmeisterschaft vom
10. Mai. Weitere Schwerpunkte im reich be-
frachteten  Jahresprogramm bilden die Mithilfe
an der Gymnaestrada- Première vom 17. Mai
in Jona, der Bogmen- Cup vom 10. August, die
SM im Steinstossen vom 6. September in
Siebnen, die Führung der Festwirtschaft vom
8./ 9. Oktober am Jahrmarkt, das Turnerkränzli
vom 17./ 18. Oktober, das Hallenfussballtur-
nier vom 9./ 10. Januar sowie der Maskenball
vom 21. Februar. All diese Anlässe verlangen
wiederum eine grosse Bereitschaft für Fron-
dienstsstunden. Aber als Gegenleistung bietet
das Jahresprogramm viele gesellschaftliche
Treffpunkte, mit der dreitägigen Turnfahrt vom
22.- 24. August als Höhepunkt. 

Für die Jugendriege steht im Mittelpunkt
das Jugendturnfest vom 31. Mai in Wil, an wel-
chem alle Vereine des Toggenburger Verban-
des (von Rapperswil bis Uzwil) teilnehmen. Die
Besten dieses Anlasses qualifizieren sich dann
für den Kantonalen Jugi- Cup- Final vom 6./ 7.

September in St. Gal-
len. Nebst verschiede-
nen Geräte- und Natio-
nalturntagen stehen
auch die Jugiwande-
rung vom 30. August,
die Gasterländermei-
sterschaft vom 13.
September und die
Schuhsammlung vom
8. November auf dem
Programm.

Neue Gymnastiktenues werden angeschafft

Seit der Gymnaestrada 1999 in Göteborg
traten die Aktiven an den Turnfesten jeweils
ohne «richtige» Gymnastiktenues auf. Trotz
der recht hohen Kosten folgten die Versam-
melten dem Antrag des TK’s, solche Tenues
anzuschaffen. Diese Investition drückt auch
auf das von Pascal Jud präsentierte Budget,
das wiederum ein kleines Defizit vorsieht.

Mit Hinweisen auf unmittelbar bevorstehen-
de Anlässe leitete der Präsident über zur
allgemeinen Umfrage. Der zurückgetretene
Präsident der Männerriege, Andy Kurath,
dankte im Namen der Frauen- und Töchterrie-
ge sowie der Männerriege herzlich für die Ein-
ladung und insbesondere für die tolle Zusam-
menarbeit in den vergangenen Jahren. Gleich-
zeitig stellte er seinen Nachfolger Toni Kalberer
vor. Nach zwei Stunden konnte Martin Eber-
hard die speditiv und harmonisch verlaufene
Hauptversammlung schliessen.

August Scherzinger
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Senioren der Aktivriege am 
6. Hallenfussballturnier, 10. Januar 2003

Am diesjährigen Hallenfussballturnier des
STV Kaltbrunn nahmen die STV-Oldies mit fol-
genden Spielern teil: Emil Kuster, Toni Müller,
Dani Rüegg, Willi Sacchi und Fredy Scherzinger. 

Freitagabend, 20:40 Uhr, 1. Spiel,
Gegner: «Dä bescht Jahrgang»

Voll motiviert stiegen wir ins erste Spiel ein.
Nach etwas harzigem Beginn kamen wir im-
mer mehr in Schwung und konnten ein Tor
nach dem andern erzielen. Nach 9 Minuten
hiess das Schlussresultat 4:0 zu unsern Gun-
sten. In der zweiten Begegnung trafen wir auf
«R.B. und die Ungenannten». In diesem Match
ging es hart auf hart zu. Aber unser Torhüter,
Dani, zeigte seine Stärken und hielt das Tor
fast rein. Mit letztem Einsatz konnten wir die
Partie 2:1 gewinnen. Im letzten Gruppenspiel,
gegen die Männerriege, ging es um die Final-
qualifikation. Auch in diesem Spiel brillierte un-

ser Torhüter und brachte den Gegner fast zum
verzweifeln. Mit je einem Treffer ging das Spiel
unentschieden aus. Das reichte uns fürs Fi-
nalspiel. Den kleinen Final gewannen die Män-
nerriegler gegen «Dä bescht Jahrgang».

Im Schlussgang stieg die Spannung von Mi-
nute zu Minute. Auf beiden Seiten hatte man
gute Torchancen. Mit seinen schnellen Refle-
xen und Paraden machte Dani alle guten An-
griffe des Gegners zunichte. So stand es nach
der regulären Spielzeit 0:0 und es kam zur Ver-
längerung von max. 7 Minuten. Nach einigem
hin und her stand das Glück auf unserer Seite
und Willi konnte den glücklichen Siegestreffer
buchen. Nach der Rangverkündigung, wo wir
als erste den Preis aussuchen durften, genos-
sen wir die gemütliche Stimmung im Foyer des
Kupfentreffs. 

Allen beteiligten herzlichen Dank und Gra-
tulation und bis zum nächsten Mal.

Fredy Scherzinger
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Jassturmier des RC Wetzikon
Am Samstag 08.03.2003 besammelten sich

jassbegeisterte Mitglieder des TVK zum Jass-
turnier des Rollstuhlklubs Wetzikon. Als Tur-
nierchef war ein bekannter Kaltbrunner Namens
Max Brunner zuständig. Es wurde Partner-
schieber in 2er Gruppen gejasst. Es gab 5
Runden an 8 Spielen und alles einfach gezählt
ohne Wys. Nach Bekanntgabe der Regeln und
auslosen der Gruppen gings los. Ehepaar D.
und P. Rüegg schienen immer noch von den
Flitterwochen beflügelt, denn sie jassten wie
Götter und landeten auf dem sensationellen 8.
Rang und sicherten vom Gabentempel gleich
den Frühstückszopf.   

M. Brunner / A. Meier merkte man an bei der
ersten Runde noch den Stress von der Heim-
fahrt der RS, denn sie waren kurz vor Jassbe-
ginn erst eingetroffen. Nachher zogen auch sie
davon und sicherten sich den guten 12. Rang,
der ihnen einen feinen Tropfen Wein bescher-

te. R. Eberhard / I. Riget, die Delegation der
Frauenriege, gaben ihr Bestes und landeten
auf dem 21. Rang im stark besetzten Mittel-
feld. Besonders erwähnenswert die gute
Runde 3, wo sie gegen den späteren Sieger
punkteten. Mit grossen Startschwierigkeiten
starteten B. Steiner / M. Diethelm, die den
grössten Teil der Punkte dem späteren 2. über-
liessen. Die nächsten Runden gingen stetig
aufwärts, aber man kam nicht mehr über den
40. Rang hinaus. Ob es die Nachwirkungen
der Fasnacht oder vom fehlenden Training war,
stellte sich für diese Gruppe.

Fazit des gemütlichen Nachmittags:
Wir kommen wieder, keine Frage!
Anschliessend genossen wir noch einen

Apéro mit Wohnungsbesichtigung bei unse-
rem Neo-Zürcher Thomas Fäh – auch ihm ein
Dankeschön.

Bruno Steiner
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Das Training:
Der Erlebnisbericht 
eines «Zuschauers»

Als ich neulich bei meinem allabendlichen
Ausflug wiedereinmal das Gelände rund ums
OSZ durchstreifte, sah ich auf einmal merk-
würdige Gestalten rumhüpfen. Sie rannten im
Kreis rum und machten komische Bewegun-
gen. Jeder strengte sich an. So etwas habe ich
in meinem Krötendasein noch nie erlebt! Die
Turner, wie diese Gestalten genannt werden,
folgten alle einer Person und machten ihr alles
nach. Plötzlich teilte sich die Gruppe auf. Die
einen Turner wechselten die Turnhalle, die an-
deren machten sich auf den Weg nach draus-
sen. Ich versuchte natürlich zu folgen. Doch

die Turner waren sehr schnell und ich musste
mich mächtig bemühen um ihnen folgen zu
können. Wie man mir später erzählte, waren
das die 800m-Läufer. Eine andere Gruppe
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rannte sogar so schnell, dass ich ihnen nicht
mehr folgen konnte. Zum Glück liefen die nicht
so weit, so dass sie immer wieder bei mir vor-
beiliefen. Das waren die Sprinter. Als ich dann
noch weiter zog, sah ich etwas ganz Verrücktes:
Da wurden doch tatsächlich so runde Dinger in
den Nachthimmel hinausgeschleudert. Beinahe
wurde ich von so einem Schleuderball getroffen,
obwohl ich von weither zusah. Das wurde mir zu
gefährlich. Ich hüpfte weiter, zurück in die Turn-
halle. Dort sah ich dann Turner, die Steine auf
und ab bewegten. Es war eine Freude diesen
Kraftprotzen zuzusehen. Sie wollten gar nicht
mehr aufhören. 

Plötzlich kamen alle Turner wieder in die Hal-
le zurück. Kurz darauf rannten sie einem gelben
Ball nach. Jeder gab vollen Einsatz und es kam
auch zu harten Zweikämpfen. Alle schienen
Spass daran zu haben. Ich wurde langsam mü-
de und machte mich auf den Heimweg. Aber die-
se Turner gingen mir einfach nicht mehr aus dem
Kopf. 

Das Nächstemal werde ich wieder kommen,
wenn sie trainieren. Und schon bald muss ich
mich auf den Weg nach Balgach machen, um
rechtzeitig zum Turnfest dazusein. Hoffentlich
sehen wir uns dann wieder! 

Euer grösster Fan: Die Kröte.
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Vier Fäuste für ein Halleluja
Auch dieses Jahr rückte die Fasnacht mit

dem Höhepunkt, dem Umzug, immer näher
und die Frage stellte sich was für ein Motto be-
stimmen wir? Nach einem TV-Beitrag zum
Pfarrerstreit mit dem Titel «Vier Fäuste für ein
Halleluja» war für mich unser Motto geboren.
Nach 2 arbeitsreichen Samstagen zeigte sich,
dass in jedem Turner ein handwerkliches oder
künstlerisches Talent steckt. In den letzten
Stunden sprudelte es nur noch vor Ideen und
Verbesserungen wie es jedes Jahr ist. Zum
Schluss kam die traditionelle «TVK» Tafel auf
den Kirchturm und der Wagen war fertig. Nach
einer kurzen Nacht, wo es noch geregnet hat,
blinzelte am Sonntag Vormittag doch die Son-
ne hervor und man konnte auf einen regen-
freien Umzug hoffen oder beten. Nach einer

engen, kurvenreichen Talfahrt ging es wie im-
mer zur Besammlung zur Dreschscheune. Für
die Siebenschläfer direkt in die Wilen. Nach
dem legendären Warm-Up und Besichtigung
der anderen Wagen gings los mit dem Umzug.
Man konnte live beim Boxkampf mitfiebern,
den betenden Pater Emilio bestaunen, von Ka-
plan Paulus ein Gläschen Messwein degustie-
ren, oder die biblischen Sprüche auf dem Wa-
gen zu Gemüte führen. Nach der rasanten Tour
durchs Dorf und einsetzendem Regen suchten
wir ein trockenes Plätzchen und ein warmes
Getränk und genossen die einmalige Stim-
mung bis tief in die Nacht.

Zum Schluss ein Dankeschön an alle die an
das Gelingen des Wagens mitgeholfen haben.

Kaplan Paulus
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Turnerskirennen/Kaltbrunner 
Ski-Meisterschaft vom 9. März 2003

Alle Jahr wieder im März führt der Ski-Club
Kaltbrunn die Kaltbrunnermeisterschaft durch.
Dieses Jahr waren die Voraussetzungen für
eine grosse Beteiligung an diesem Anlass
hervorragend. In der Mittelwengi lag viel
Schnee und die Sonne strahlte. Leider musste
ich dann aber doch feststellen, dass selbst
unter diesen Bedingungen, sich nur wenige
Turner und Turnerinnen dazu durchringen kön-
nen, am Rennen teilzunehmen. Wieso dem so
ist, bleibt mir ein Rätsel. Der Parcours ist auch

von nicht geübten Rennfahrern einfach zu be-
wältigen. Das Rennen verlief bis zum Schluss
spannend. Das Duell zwischen den älteren Se-
mestern (Urs Schnyder, Peter von Aarburg)
und den entfesselten Jungen (Daniel Stüssi,
Patrick von Aarburg), endete schliesslich mit
dem Sieg von Daniel Stüssi. In der Wertung
des schnellsten Vereins erreichte der STV den
2. Rang, ebenso wie in der Wertung der grös-
sten Gruppe.

Toni Zahner
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Gruppenmeisterschaft vor heimischem 
Publikum

Dieses Jahr waren wiederum wir an der Rei-
he, die traditionelle Gruppenmeisterschaft des
Verbandes SG/ APP/ GL durchzuführen. Unter
der Leitung von Othmar Schmucki verstanden
wir es, einen in allen Belangen tadellosen An-
lass durchzuführen. Das Wetter spielte eben-
falls wunderbar mit, so dass die Vornoten zum
Teil im Freien absolviert werden konnten. Auf-
fällig im positiven Sinne war in diesem Jahr,
wie viele Eltern der Kinder sich für das Ab-
schneiden ihrer Sprösslinge interessierten und
ebenfalls in der Halle anzutreffen waren. Es
herrschte eine super Stimmung, vor allem am
Nachmittag, als es zu den Zweikämpfen auf
der Matte überging. 

In der Kat. Piccolo reüssierte zum ersten Mal
unser jüngster Kämpfer, Cesare Jud. Er führte
schon bei Halbzeit, bevor er auf der Matte bei-
de Widersacher sang und klanglos schulterte.
Herzliche Gratulation! In dieser Kategorie hat-
ten wir noch ein weiteres Eisen im Feuer, näm-
lich Martin Duft, der bei seiner ersten Teilnahme
an einem Wettkampf auf Anhieb den vierten
Platz belegte! 

Die Jugendklasse 1 war mit vier Turnern von
uns besetzt. Dimitri Jud kam mit einer starken
Leistung in den Vornoten sowie einem Sieg auf
den vierten Schlussrang, unmittelbar vor sei-
nem Trainingskollegen Tobias Riget. Adrian
Rüegg zeigte zwar starke Vornoten, musste
dann leider in den Zweikämpfen Lehrgeld zah-
len. Thomas Ruoss, als einziger Akteur von
uns in der Jugendklasse 2 kam auf platz acht.
Er zeigte im Ringen und auch im Vorschaffen
eine solide Leistung.

Das Abschneiden der Leistungsklassen ist
schnell erzählt. In der L1 machte Thomas Mei-
er mit dem 7. Platz von sich reden. Mit etwas
mehr Glück im Rammeln wäre er ein Anwärter
für einen Podestplatz gewesen, denn er lag
nach den Vornoten auf  Platz zwei.

Bei den Gruppenwertungen gab es eine Sil-
bermedaille bei den Jugendklassen zu feiern.
Sie wurde nur ganz knapp von Bilten geschla-
gen. So mussten unsere Jungs die Wander-
preise leider wieder abgeben, die sie letztes
Jahr mit Bravour gewannen.

Remo Büchler
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«Stand up for a champion!»
Wir gratulieren Maria Schnyder
zu 10 Jahren Juko-Präsidentin
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JUKO-Leiter am Hallenfussballturnier
Wie schon im letzten Jahr konnten wir zwei

Mixed-Mannschaften am Hallenfussballtur-
nier anmelden. «JUKOmania» und das bereits
legendäre «Frau Helbling’s Fussballteam». Der
Zufall wollte es, dass die beiden Teams das
Startspiel gegeneinander austragen mussten.
Nach einem hart umkämpften Spiel konnten
die Helblings als Sieger vom Platz gehen. Dass
diese Begegnung am Schluss entscheidend
sein sollte für den Einzug in die Halbfinals,
wussten wir zu diesem Zeitpunkt noch nicht.
Nach den Gruppenspielen belegten die beiden
Teams die Ränge zwei und drei, Frau Helbling

vor JUKOmania, getrennt durch einen Punkt.
Für beide Mannschaften war dies sicher ein
grosser Erfolg. Für JUKOmania hiess es leider
duschen und das Turnier im Foyer oder auf der
Galerie weiter zu verfolgen. Da war aber noch
Torfrau Helbling mit ihren Vorderleuten, welche
versuchten aus dem sicheren vierten Rang ein
noch besseres Resultat zu erzielen. Doch die
gegnerischen Mannschaften konnten leider
dieses Vorhaben verhindern. Vielen Dank den
aktiven und ehemaligen Leiter / Innen für den
Einsatz beim Hallenfussballturnier.

Daniel Zahner
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Stand up ... for a champion!
Mit diesem Lied verabschiedeten wir unse-

re langjährige JUKO-Chefin Maria Schnyder
am Samstag 15. Februar 2003.

Unter der Federführung von Iris Danuser
und der Mithilfe von Diana Büchel entstand ei-
ne gelungene Aufführung mit Bodenturnen,
Geräteturnen und Aerobic.

Auf persönliche Einladung stand unser Eh-
rengast um 15.00 Uhr oben auf der Galerie und
konnte in die leere Kupfentreff-Halle schauen.
Diese füllte sich kurz darauf mit über 140 Kin-
dern, welche speziell für diesen Anlass das
JUKO T-Shirt anziehen durften. Nachdem die
Kinder auf ihren zugewiesenen Plätzen stan-
den, begrüsste Iris Danuser alle anwesenden
Gäste mit einem Gedicht.

Stand up ... hallte es aus den Lautsprechern,
und die Kid’s turnten die vorher geübten Ele-
mente. Unter grossem Applaus setzte sich
anschliessend die Kinderschar auf den Boden.

In Reimen verpackt liessen Iris und Daniel

Zahner die vergangenen Jahre wieder aufle-
ben. Viele Stunden hat Maria in die JUKO in-
vestiert und dabei mit neuen Ideen brilliert. Die
einheitlichen Jugi-Tenus, die Jugilager oder
die Schuhsammlung wurden dabei genannt.
Als Geschenk erhielt Maria ein neues JUKO T-
Shirt, welches mit den Unterschriften aller an-
wesenden Jugileiter versehen war, weiter ein
JUKO-Sonnenschirm und einen Kaffeeblu-
menstrauss für Nachbars Gartenrestaurant.
Ein zweites Mal durften die Kinder ihre Auf-
führung zeigen, bevor der Nachmittag mit Kaf-
fee und Kuchen für jedermann und frau abge-
rundet wurde.

Ein grosses Dankeschön allen Helfern,
welche etwas zum Gelingen zu diesem
unvergesslichen Nachmittag beigetragen
haben. Ein ganz spezieller Dank geht an Iris
Danuser, für die Idee und die Realisation.

Daniel Zahner



Der Experte für Stanzteile

Die WKK setzt auf Fairness im Sport und
erfreut sich an Spitzenleistungen

WKK Kaltbrunn AG Tel. 055 293 21 21
CH-8722 Kaltbrunn Fax 055 293 21 29
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Fasnacht auch in der kleinen Mädchenriege

Am Montag, 24. Februar, durften alle die
wollten ein "Mäschgerli" sein und so kamen
sie, ganz nach dem Vorbild Ihrer Leiterinnen,
natürlich alle verkleidet! Es war einfach lustig,
mal anders die Turnhalle unsicher zu machen
und einfach herumzualbern! Zu schrägen
Guggertönen wurde vorbildlich eingeturnt und
auch die verschiedenen Instrumente versuch-

ten wir nachzumachen! Beim anschliessenden
Parcour schwangen plötzlich Prinzesinnen
und Clouwns von Tau zu Tau oder Hexen, Teu-
fel und Pippi Langstrumpfs krochen am Bo-
den! Ist halt wirklich eine verrückte Zeit, die
Fasnachtszeit! 

Iris Danuser

Hallenfussballturnier vom 10./11. Januar 
Auch am diesjährigen Hallenfussballturnier

nahm die kleine Mädchenriege wieder mit 2
Mannschaften teil und gab alles! Die "Coco-
drillos" wie die "Piranias" spurteten wie kleine
Profis, doch der Ball wollte einfach nicht recht
Richtung generisches Tor! Nach jedem Spiel
waren alle ausser sich und die «Bäggli»
leuchteten ganz heftig, so kämpfte man um je-
den Ball! Nach 4 gespielten Spielen gelang es

der Gruppe Pirania in den Final, wo sie sich
dann leider geschlagen geben mussten! Mit
dem sehr guten 2. und 3. Rang waren dann
aber alle überglücklich und präsentierten für's
Gruppenfoto natürlich stolz Ihre errungene
Medaille. Für nächstes Jahr haben sie sich
auch schon wieder viel vorgenommen! Also,
man sei gespannt! 

Iris Danuser
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44. Hauptversammlung
Es war an einem Freitag, genaugenommen

am 21. des Monats Februar. In einem Restau-
rant namens Speer trafen sich eine Menge
Frauen, auch Turnerinnen genannt, ein paar
Männer, sprich Turner, und wie es zu dieser
Jahreszeit Brauch war, sah man unter ihnen
auch Hexen, Bauernöpis, eine Braut und ein
Bräutigam, Clowns und andere Wesen. An
dieser Zusammenkunft wurde geredet, ge-
sungen, geklatscht, gelacht, gegessen, ge-
trunken, ge...

Nun aber eins nach dem andern. Mit einem
Gongschlag bat die Präsidentin Charlotte
Rüegg um Ruhe und Aufmerksamkeit und be-
grüsste die 126!!! Anwesenden. Zur Einstim-
mung trug sie ein Gedicht zum Thema Zeit vor
und wünschte anschliessend allen en Guete!

Präsidentin sein, was bedeutet das? Was
erwartet mich da? Diese Fragen hatte sich
Charlotte zu Beginn ihres ersten Amtsjahres
gestellt. Mit dem Vorstand im Rücken habe sie
aber beruhigt auf kommende Anlässe wie
Jugitag, Eidgenössisches Turnfest, Turnfahrt,
Vereinskegeln, Klausabend, Hallenfussballtur-
nier etc. blicken können. Neben freudigen
Momenten wie Geburtstage von Vereinsmit-

gliedern und Geburten, habe sie aber auch
traurige erlebt. So der Abschied von der ehe-
maligen Präsidentin und dem Ehrenmitglied
Marianne Eberle.

Turnen ist in! Dies bewiesen die acht neuen
Turnerinnen, die im Verein aufgenommen wur-
den: Claudia Oberholzer, Desiree Steiner,
Andrea Burgmaier, Katja Minder, Miriam Rickli,
Karin Thoma, Daniela Menzi und Marlies
Amberg wurden mit einem Applaus willkommen
geheissen.

Das Traktandum Wahlen brachte einige
Neuerungen. Als Nachfolgerin der Aktuarin
Carolin Steiner wurde Eveline Leuzinger ge-
wählt, und anstelle von Brigitte Kälin prüft neu
Revisorin Angela Rüegg die Finanzbücher.
Gabi Kägi zeichnet sich neu verantwortlich für
die Homepage und um die Belange der
Jugend kümmert sich neu Daniel Zahner. Er
übernimmt das Amt des JUKO-Chefs von
Maria Schnyder und reiht sich als Hahn im
Korb in den Vorstand.

Fünf Turnerinnen konnten ein ganz speziel-
les Jubiläum feiern, nämlich jenes der 15-jähri-
gen Vereinszugehörigkeit. Rösli Duft, Fränzi
Hämmerli, Rosmarie Steiner, Trudi Zahner und

Vorstand der FR- und TR-Riege: Präsidentin Charlotte Rüegg, Kassierin Erika Seliner, Beisitzerin Vreni
Steiner, Aktuarin Eveline Leuzinger, J+S-Coach Daniela Hüppi, JUKO-Chef Daniel Zahner, TK-Chefin
Martina Ritzmann
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Sonja Helbling wurden für ihre Treue mit einer
persönlichen Wappenscheibe beschenkt.

Zum ersten Mal wurden nicht nur die akti-
ven Turnerinnen ausgezeichnet, sondern auch
jene Turnerinnen, welche am meisten Absen-
zen aufwiesen. Sie erhielten symbolträchtig

einen Sack Härdöpfel. Für ihren Einsatz im
Vorstand oder als Leiterin durften folgende
Turnerinnen ein Geschenk entgegennehmen:
Carolin Steiner (Aktuarin), Brigitte Kälin
(Revisorin), Tamara Kälin (Hilfsleiterin Schul-
stufenbarren), Fränzi Lacher (Disziplinenchefin
Steinstossen), Daniela Hüppi (Hilfsleiterin),
Maria Kaufmann (Hilfsleiterin), Maria Schnyder
(JUKO-Chefin).

Eine ganz besondere Ehre wurde Silvia
Brunner zuteil. Sie übte insgesamt 18 Jahre
das Amt einer Hauptleiterin aus (Frauenriege
und Mädchenriege), zum Teil auch in Doppel-
funktion, war auch schon Fahnenträgerin und
leitet heute die mittlere Mädchenriege. Als
Dank für ihr grosses Engagement für den Ver-
ein wurde sie zum Ehrenmitglied ernannt.

Ein Blick auf das Jahresprogramm zeigt
mehrere, zum Teil auch arbeitsintensive An-
lässe. Die Kantonale Meisterschaft im Verein-
sturnen in Balgach, die MUM-Stafette, die
Gymnaestrada in Lissabon, der Jahrmarkt mit
Festwirtschaft und das Turnerkränzli, nur um
einige zu nennen.

Auch die fünfte Jahreszeit, liebe Maschger,
steht wieder auf dem Programm. Bis dann!

d’Wasserfee us em Walesee

Das neue Ehrenmitglied Silvia Brunner



• Innenausbau
• Umbau
• Treppen
• Türen
• Einbauschränke
• Tische / Eckbänke

Telefon 055 283 12 44
Fax 055 283 44 24
Natel 079 423 39 88
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Bunter Fasnachtsabend im Speer
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I D J A P Z U
zwielichtigä, urchigä, ideärichä,
popigä, juzendä Damen-Abig

Einmal mehr durften wir im Speer am 24.
Februar bei fasnächtlicher Stimmung die Be-
lohnung für die meistgestellten Kegelgruppen
geniessen. Alles was Rang und Namen hatte
war anwesend: Hans im Glück, DJ Bobo, 
das Riednergespengst, s’Mariachäferli, Pipi-
Langstrumpf...

Bevor wir unsere wohlverdienten Spaghetti
geniessen konnten, verkündete Iris noch die
Kegelresultate. Jetzt konnte serviert werden,
denn die X-Large hatten die Lätze bereits um
den Hals, damit... Die Spaghetti aus Bruno’s
Küche mundeten wieder ausgezeichnet. Herz-
lichen Dank für das kostenlose zubereiten.

Nach dem Essen ging es Schlag auf Schlag,
das alles wiederum mit musikalischer Unter-
haltung mit Benno Bernet umrahmt wurde.
Zum aufwärmen war der Ketchup-Song mit

Priska gerade ideal. Mit der affengeilen DJ Bo-
bo-Einlage von Susi «Ich will mehr Sex» beka-
men wir immer wärmer und die Darbietung von
Märy Roos war natürlich das Tüpfchen auf
dem i ! (Wohnt Märy eigentlich in einem Mehr-
familienhaus?) Die Nonnenshow, die Fahrt mit
der Kutsche ins Grüne und das Buchstaben-
spiel (siehe Titel) hatten den tollen Abend ab-
gerundet. Dazwischen wurde natürlich immer
wieder kräftig das Tanzbein geschwungen.

Unseren drei Organisatorinnen Iris, Priska
und Susi möchten wir für die schöne und fei-
ne Tischdekoration sowie den «uu-hueräme-
gaobergeilesuper-Obig» Danke sagen und
hoffen, dass sich wieder viele Frauen im
Herbst für’s Vereinskegeln anmelden!

Zwei, wo wieder wänn däbi sii

KARL ROSENAST
Fensterbau
Innenausbau
Schreinerei
M ö b e l

Wir empfehlen uns für 

Isolierfenster

(EMPA-geprüft) aus:

• Holz
• Holz-Metall
• Kunststoff

Auf Wunsch:

• Schall- und 
Wärmeschutzverglasung

• Spez. Sicherheitsbeschläge 
Benknerstrasse 30 Tel. 055 283 16 45
CH-8722 Kaltbrunn Fax 055 283 33 91



Neubauten / Umbauten / Küchenbau
Gasterstrasse 6, 8722 Kaltbrunn

Tel. 055 283 29 35, Fax 055 283 28 10

Pelikan Küchen
Benknerstrasse 9

8722 Kaltbrunn
Tel. 055 283 16 68
Fax 055 283 16 86
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Herzliches Dankeschön an Maria und Susi
Wie seit einiger Zeit angekündigt, war es

Marias letzte Turnstunde als Leiterin. Unsere
kleine und doch grosse Maria hat immer mit viel
Freude und Elan sich Zeit genommen eine ab-
wechslungsreiche Turnstunde einzustudieren.

Nach einer kurzen Aufwärmrunde und di-
versen Spielen überraschte uns Maria mit fei-
nen Kuchen und Getränken. Merci.

Bei dieser gemütlichen Runde nutzten wir
die Gelegenheit und überreichten ihr zum
Dank ein Präsent. Maria, wir hoffen, dass dir
das Geschenk Freude bereitet und du dich
gerne an deine Leitertätigkeit zurück erinnerst.

Wir alle wissen, dass du für uns immens viel
Mühe und Zeit investiert hast. Schade, dass
die «Ära Maria und Susi» zu Ende sein soll!!!

Auch Susi möchten wir ein riesig grosses
Kränzli winden, deinen Job machst du wirklich
super. Für dein langjähriges Engagement
möchten wir Frauen dir einmal mehr ganz
herzlich dangge säge.

Frauenriege 2
Angela, Chantal, Margrit, Nelly





Frauen- und Töchterriege

39

Faustball-Stunde in der Frauenriege 1
Am 20. Januar besuchten uns Kurt Pfister

und Andi Kurath von der Männerriege und ga-
ben uns eine Einführungs-Stunde im Faust-
ball.

Da es halt doch nicht so einfach ist wie es
aussieht, und der Ball auch nicht immer dort
hingeht wo man ihn eigentlich haben will,
merkten wir sehr schnell, dass dieses Spiel
sehr viel Übung und Training benötigt. Aber
nichts desto trotz gaben wir unser Bestes und
hörten gespannt den Worten von Kurt Pfister zu.

Nach einem Balltraining in der kleinen Run-
de und etwas Anschlagtechnik meinten unse-
re Trainer, jetzt versuchen wir es mal ins Spiel
umzusetzen.

Doch oh Schreck, wir wollten ja eigentlich
schon, aber wo waren unsere Arme geblieben!
Sie hingen zwar noch dran, aber gespürt ha-
ben sie nicht mehr ganz alle!!! Den roten und
blauen Flecken zum Trotz und auch ein paar
geplatzten «Äderli», spielten wir noch ein paar

Matchs, und siehe da, unsere Arme hielten
tapfer mit.

Gelohnt hatte es sich auf jeden Fall, denn es
war eine sehr interessante und lustige Stunde
und für Kurt und Andy bestimmt auch amü-
sant! Nochmals herzlichen Dank euch beiden,
es hat uns wirklich Spass gemacht!

Iris Danuser
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Rangliste vom Vereinskegeln
An unserem Fasnachts-Abend vom 24. Fe-

bruar durften 6 Super-Kegelfrauen einen
schönen Fasnachts-Teller für Ihre Leistung am
Vereinskegeln in Empfang nehmen! Insgesamt
kegelten 85 Frauen, also 17 Gruppen, was für
uns ein neuer Rekord war. Den Spaghetti-
plausch im Rest. Speer hatten wir uns somit
wirklich wieder verdient! Am Kegelschlus-
sabend im November durften bei den Gruppen
5 Teams eine Auszeichnung mit nach Hause
nehmen. Wie jedes Mal machte ich mir die
Mühe, auch noch eine interne Rangliste zu er-
stellen und die sah wie folgt aus:

Gruppe Damen: (65 Turnerinnen): 1. Rang
Lendi Luzia 266 Pkt. 2. Rang Weyermann Rös-
li 265 Pkt. 3. Rang Danuser Iris 263 Pkt. 4.
Rang Martin Chantal 261 Pkt. 5. Rang Zahner

Theres 256 Pkt. 5. Rang Riget Irene 256 Pkt.
7. Rang Landolt Priska 250 Pkt. 8. Rang Häm-
merli Fränzi 249 Pkt. 8. Rang Rüegg Angela
249 Pkt. 10. Rang Helbling Sonja 248 Pkt.

Gruppe Jux – Kegeln mit Würfelspiel: (20
Turnerinnen) 1. Rang Brunner Anni 440 Pkt. 2.
Rang Zahner Annemarie 393 Pkt. 3. Rang
Rüegg Gisela 384 Pkt. 4. Rang Heggli Vreni
378 Pkt. 5. Rang Kaufmann Maria 377 Pkt.

Es war wieder toll, wieviele wieder mitge-
macht haben und ich bin jetzt schon gespannt,
ob wir nächstes Jahr unseren Rekord von 17
Gruppen noch überbieten können! Also bis
zum nächsten Mal und nochmals herzlichen
Dank an diejenigen, die diesen Spass immer
mitmachen!

Iris Danuser

Steakhouse Frohsinn Kaltbrunn
Feine Steaks, Schnitzel & Salate

Öffnungszeiten:
Mo bis Sa 16.30 bis 24.30 Uhr,

Fr ab 16.00 Uhr.

Warme Küche 18.00 bis 24.00 Uhr.

Das Restaurant kann tagsüber gemietet werden.
Reservationen Tel. 055 283 11 56. Auf Ihren Besuch freut sich Fam. B. Messikommer
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Schlittelplausch der Frauenriege 1
Um 20 00 Uhr versammelten wir uns beim

OSZ , denn heute war schlitteln angesagt.
Schnee hatten wir ja genug, drum hiess es jetzt
Schlitten packen , und los geht`s. Mit den Au-
tos fuhren wir Richtung Ricken. Alles ausla-
den, weiche Unterlagen montieren und den
Aufstieg unter die Füsse nehmen. Mit lautem
Geschnatter gings los. Alle noch purlimunter.
Wir hatten uns auch viel zu erzählen, wie das
so ist. Mit kleinen Boxenstops, mit und ohne
Flüssigem, erreichten schliesslich alle die Alp
Egg. Es gab doch tatsächlich Frauen, oder
Frau, die nicht mal ins Schwitzen gekommen
sind. Na ja, verdient hatten wir uns eine feine

Gulaschsuppe, Knoblibrötli, ja nüd zviel, isch
wägäm Küssä. Nach einem gemütlichen
Abend, als alle wieder gestärkt waren, traten
wir nun den Heimweg an. Wir sattelten die
Schlitten. Zum Glück sind die Schlitten nicht
grösser, sonst hätte Anni sicher noch die Dau-
nendecke mitgenommen. Nun ging es los,
ausgerüstet mit Taschenlampe oder ohne, es
war ja eine wunderbare Vollmondnacht. In
rasanter Abfahrt, oder diejenigen, die es
gemütlich nahmen, gings den eben noch be-
stiegenen Berg hinab. Unser Befund: Die Ab-
fahrt war einfach viel zu kurz. 

Annemarie Eberle



Peter Vögeli-Beerli
Rickenstr. 4
CH-8722 Kaltbrunn

Jakob Harder
Holzbau

Kaltbrunn
Tel. 055 283 11 30, Fax 055 283 16 30

Natel 079 421 06 94

e-mail: jakob.harder@bluewin.ch
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MUM-Stafette vom 14. Juni 2003 
von Rorschach nach Rapperswil

In der letzten Ausgabe der Turnzytig konnte
man schon ausführlich über das Jubiläum-
sprojekt MUM-Stafette lesen.

Leider klappte die Kommunikation nicht
ganz und so stelle ich noch zwei weitere
Mannschaften in dieser Turnzytig vor!

Auch bei uns, in der Frauenriege 1, fand die-
se Art von Wettkampf sofort grossen Anklang,

so dass wir mit Verstärkung aus der Männer-
riege gleich 2 Teams anmelden konnten, was
mich sehr freut.

Es sind dies:
1. Schülerlauf Rorschach, Mittelstufen-

schüler aus Rorschach wird jeder Mannschaft
zugeolst

Disziplin/Strecke Team STV Kaltbrunn 1 Team STV Kaltbrunn 2

2. Schwimmen, Rorschach Frick Peter Meier Ursi

3. Bike, Rorschach – St. Gallen Ziegler Conny Jud Irene

4. Lauf St. Gallen – Gossau Rickli Cilly Öesch Wilfried

5. Inline, Gossau – Uzwil Hofstetter Martin Jud Esther

6. Lauf, Uzwil – Wil Leuzinger Evi Steiner Lisbeth

7. Strassenvelo, Wil – Wattwil Schwitter Bea Rüegg Theres

8. Bike, Wattwil – Kaltbrunn Danuser Elmar Meier Markus

9.  Inline, Kaltbrunn – Schmerikon Danuser Iris Eberle Annemarie

10. Schwimmen, Schmerikon Frick Peter Meier Ursi

11. Lauf, Schmerikon – Bollingen Brunner Silvia Milano Sisto

12. Lauf, Bollingen – Rapperswil Hämmerli Fränzi Lacher Anni

Es würde uns natürlich freuen, auf der ganzen Strecke 
Rorschach – Rapperswil viele Fans anzutreffen, 

die uns lautstark anfeuern!
Den Frauen- und Männerrieglern wünsche ich viel Glück und

gutes Gelingen!
Iris Danuser
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MUM-STAFETTE «MENSCH UND MASCHINE»
Samstag, 14. Juni 2003
Ein Jubiläumsprojekt von SG2003

Wie in der letzten Kaltbrunner Turnzytig be-
richtet, findet am 14. Juni 2003 im Zusam-
menhang mit dem Kantonsjubiläum SG2003
die polysportive MUM-Stafette quer durch
den Kanton St.Gallen statt. Besondere Ehre
kommt Kaltbrunn zu, ist es doch ein Etappen-
ort: Auf dem Bahnhofplatz werden die Biker
ihren Stab den Skatern übergeben.

Um der Übergabestelle einen würdigen
Rahmen zu geben, werden die Damenriege
und die Männerriege Kaltbrunn eine Festwirt-
schaft führen, die wohl keine Wünsche offen
lässt. Ein OK, bestehend aus Vertreterinnen
und Vertretern beider Riegen, arbeitet seit Wo-
chen tüchtig an den Vorbereitungen. Sicher ist,
dass für die zu erwartenden Sportler (800!) und
die Zuschauer ein grosses Festzelt aufgestellt
wird. Die Festwirtschaft ist nicht nur am Nach-
mittag während dem Rennen geöffnet, son-
dern auch am Abend. Damit es auch richtig
gemütlich wird, wurde die vom 50-Jahrju-
biläum der Männerriege her bekannte Coun-
try-Band «Bluet- & Läberwürscht» engagiert.

Sie wird ab 18.00 Uhr Gross und Klein zu be-
geistern wissen.

Hauptattraktion für alle Nichtsportler ist oh-
ne Zweifel die von 13.30 – 15.00 auf dem
Bahnhof Kaltbrunn abgestellte Dampflok. Sie
wird anschliessend über Uznach-Schmeri-
kon-Bollingen nach Rapperswil fahren.

Wer sich für die Sportler interessiert, sollte
die Ankunft des ersten Bikers um 14.40 Uhr
nicht verpassen. Um 16.50 Uhr ist der Sam-
melstart der letzten Mannschaften geplant.
Besucher beachten bitte die spezielle Signali-
sation auf der Bahnhofstrasse und auf dem
Bahnhofplatz. Beide Örtlichkeiten sind am
Nachmittag für jeglichen Verkehr gesperrt.

Da zwei Riegen des STV Kaltbrunn die Or-
ganisation innehaben, versteht es sich, dass
viele Helferinnen und Helfer aus diesen zwei
Vereinen eingesetzt werden. Im April wird die
Einsatzliste veröffentlicht. Das OK hofft, dass
die verschiedenen Arbeitsposten in Kürze be-
setzt sind.

Thomas Grünenfelder
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53. Hauptversammlung
Nach einem feinen Essen aus der Küche des

Rest. Speers eröffnete Andy Kurath die 53.
Hauptversammlung der Männerriege Kalt-
brunn, indem er die Ehrenmitglieder und die
Gäste der zwei anderen Riegen des STV Kalt-
brunn begrüsste. Zu Ehren des verstorbenen
Albert Scherzinger erhoben sich die Anwesen-
den zu einer Gedenkminute. Den Traktanden
folgend wurden anschliessend die Stimmen-
zähler bestimmt und das Protokoll und die Jah-
resrechnung ohne Gegenstimmen genehmigt.
Anlass zu Diskussionen gab die Verabschie-
dung neuer Statuten für die Männerriege Kalt-
brunn. Neu ist die Männerriege keine Unterab-
teilung der Aktivriege mehr, sondern ein selbst-
ändiger Verein innerhalb des STV Kaltbrunn.

Jahresbericht

Nur zwei Wochen nach der Hauptversamm-
lung 2002 kämpften die Faustballer am Kup-
fen-Cup erfolgreich ums Leder. Ganz beson-
dere Bedeutung kam dem erstmals organi-
sierten Jugendturnier zu. Mit dem 5. Platz un-
ter 12 Mannschaften erreichten die Junioren
ein beachtliches Resultat.

Ende März wagten sich wieder einige Un-
entwegte aufs Eis und kämpften, so gut sie
konnten, um den schwarzen Puck. Nach Spie-
lende war klar, dass nicht das Matchresultat
zählte, sondern die mehr oder weniger gelun-
genen Spielzüge und spektakulären Kapriolen.

Anfang Mai führten Rolf und Urs Geiger die
alljährliche Meisterschaft mit attraktiven Wett-
kämpfen durch: Veloschläuche mussten bis
zum Platzen aufgepumpt oder ein Baum-
stamm mit einer fast zahnlosen Säge halbiert
werden. Verdienter Sieger war Florian Landolt
gefolgt von Ruedi Hämmerli und Peter Helb-

ling. Schon früh hatte sich die Männerriege
entschieden, mit der Frauenriege 1 im Mixed-
wettkampf am Eidgenössischen Turnfest teil-
zunehmen. An zahlreichen Abenden bereite-
ten sich die Männerriegler mit der Frauenriege
auf die Wettkämpfe vor. Am eigentlichen Wett-
kampftag gelangen ihnen denn auch die Fit- &
Fun-Disziplinen Frisbee und Step-Weitwurf
ausgezeichnet. Trotz grosser Hitze reichte die
Kraft sowohl für eine gute Zeit im Geländelauf
als auch im Pendellauf. Auch im dritten Wett-
kampfteil, der aus Kugelstossen, Schleuder-
ball und Wurfkörper bestand, erzielten die
Wettkämpfer gute Resultate. Gross war dann
die Freude, als bekannt wurde, dass die Män-
nerriege zusammen mit der Frauenriege 1 in
der ersten Stärkeklasse den 2. Rang erreicht
hatte. Glücklich und erleichtert über das sen-
sationelle Resultat feierten die Kaltbrunner bis
in die frühen Morgenstunden.

Ebenfalls Grund zum Feiern am Eidgenössi-
schen Turnfest hatten die Faustballer. Sie be-
suchten die Wettkämpfe mit einer Senioren- und
einer Männermannschaft. Beide Teams spielten
mit grosser Freude und erreichten mit ihren Lei-
stungen wohlverdiente Auszeichnungen.

Ende August machten sich die Männerrieg-
ler für einen weiteren Höhepunkt in ihrem Ver-
einsjahr bereit. Die diesjährige Bergwande-
rung führte sie zum Lünersee im Vorarlberg.
Nachdem sie in der Hütte des österreichi-
schen Alpenclubs übernachtet hatten, stiegen
sie in wenigen Stunden auf den 2964 m hohen
Schesaplana. Das herrliche Wetter eröffnete
den Männerrieglern ein wunderbares Panora-
ma. Wer es lieber etwas gemütlicher nahm,
marschierte in gut zwei Stunden um den idyl-
lisch gelegenen Lünersee. Am 21. Speer-Cup
Mitte September erreichten sowohl die erste
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Junioren- wie auch die erste Männermann-
schaft den 3. Rang. Besonderer Beliebtheit er-
freut sich das Plausch-Zweierturnier, nehmen
doch jedes Jahr mehr Spieler daran teil. Mit dem
traditionellen Klausabend schlossen die Männ-
erriegler ein sportlich anspruchsvolles Jahr ab. 

Wahlen, Ehrungen und Jahresprogramm 2003 

Nach drei Jahren Vorturnen hatte Ruedi
Hämmerli seinen Rücktritt als Hauptleiter der
jüngeren Riege eingereicht. Franco Fortunato
erklärte sich nach einer kleinen Bedenkzeit be-
reit, das freie Amt zu übernehmen. Schneller
war der Nachfolger für TK-Chef Martin Zahner
gefunden. Künftig wird Peter Schneider die
administrativen Aufgaben des TK-Chefs
übernehmen. Etwas überraschend hatte der
Präsident Andy Kurath im letzten Jahr seinen
Rücktritt eingereicht. Die anwesenden Turner
dankten dem scheidenden Präsidenten für sei-
ne zehnjährige Vorstandsarbeit, davon 4 als
Präsident, mit einem kräftigen Applaus. Andy
Kurath schätzte sich besonders glücklich, der
Männerriege Toni Kalberer als Nachfolger be-
kannt zu geben. Wie jedes Jahr wurden auch

an der diesjährigen Hauptversammlung die
fleissigsten Turner geehrt: Ernst Pletscher bei
den Senioren, Alfons Scherzinger in der mittle-
ren und Guido Brunner in der jüngeren Riege
besuchten jeweils am meisten Turnstunden.

Im Jahresprogramm 2003 sind wie gewohnt
etliche Wettkämpfe geplant. Für Kaltbrunn von
grosser Bedeutung ist die MUM-Stafette Mitte
Juni. Diese Stafette ist ein polysportiver Wett-
kampf im Rahmen des Kantonsjubiläums und
führt von Rorschach über Kaltbrunn nach Rap-
perswil. Die Männerriege wird sowohl mit einer
Mannschaft daran teilnehmen als auch eine
Festwirtschaft auf dem Bahnhofsareal führen.
Weitere Höhepunkte sind sicher die dreitägige
Vereinsreise ins Tessin und das Turnerkränzli im
Oktober. Natürlich fehlen auch in diesem Jahr
die Anlässe wie der Maskenball nicht, an de-
nen die Männerriegler tüchtig arbeiten müssen.

Zum Abschluss seiner letzten Hauptver-
sammlung dankte Andy Kurath noch einmal
allen Leitern und freiwilligen Helfern für ihren
unermüdlichen Einsatz und wünschte den neu
eingetretenen Turnern viel Freude im Kreis der
Männerriege Kaltbrunn.

Thomas Grünenfelder, Aktuar



Männerriege/Faustball

48

Faustballberichte
Kupfen-Cup 2003  

Zur 7. Austragung des Faustball - Hallentur-
niers konnte die Männerriege am 4. und 5. Ja-
nuar  wieder einige Mannschaften nach Kalt-
brunn locken. So versuchten am Samstag 12
Mannschaften den begehrten Wanderpokal zu
erringen. In 2 Gruppen wurde gespielt, und
nach der Vorrunde konnte in der Gruppe A,
Waldkirch vor Kaltbrunn 1 die beste Plazierung
herausholen. Auch in der Gruppe B musste
Kaltbrunn 2 nur von Jona eine Niederlage ein-
stecken. In der Hoffnungsrunde verpaßten
aber beide Einheimischen Teams den Einzug
in den Final. So konnten sie nur noch um den
3. und 4. Platz spielen. In einer ausgeglichenen
Partie vermochte die erste Mannschaft in
Führung zu gehen, jedoch kippte das Spiel in
der zweiten Halbzeit  und Kaltbrunn 2 konnte
knapp mit 23:22 gewinnen. Der Final war eine
klare Sache für Jona, die den Pokal wie im letz-
ten Jahr wieder gewinnen konnten. Natürlich
hatte es für alle Mannschaften wieder tolle
Preise. Dafür sei allen Sponsoren herzlich zu
danken. 

1. Jona, 2. Waldkirch, 3. Kaltbrunn 2, 4. Kalt-
brunn 1, 5. Wald, 6. Reichenburg, 7. Rappers-
wil, 8. Team JoKa, 9. Bäretswil, 10. Uznach,
11. Tuggen, 12. Mettmenstetten,

Auch unsere 3 Präsidenten hatten richtig de
plausch am Faustballturnier

Am Sonntag um 9.00 Uhr wurde mit dem
Schülerturnier begonnen. Neun Mannschaf-
ten mussten gegeneinander antreten. Wieder-
um amteten die Erwachsenen Faustballer als
Schiedsrichter, so konnten sich die Teams voll
auf die Spiele konzentrieren. Nachdem alle 8
Partien gespielt hatten, konnten die ersten 3
Teams um Platz 1 spielen, die mittleren 3 um
Platz 4 und die hinteren 3 um Platz 7. Affoltern
und Oberi hatten je 14 Punkte, Jona 2 und
Kaltbrunn 1 je 10 Punkte. Leider hatten die
Einheimischen die schlechteren Plusbälle und
so konnten sie nur noch um den 4. Rang spie-
len. Auch um diesen Platz kämpften Jona 1
und Mettmenstetten mit je 8 Punkten. Die letz-
ten 3 Teams waren Dägerlen, Walenstadt und

Faustball Junioren
hinten v.l.n.r.:
Florian Gmür 
Dani Kalberer
Christoph Thoma

vorne: Jürg Helbling
Thomas Villiger
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Kaltbrunn 2. Den Turniersieg errang Oberi  vor
Affoltern und Jona 2. Im 4. Rang Kaltbrunn 1,
5. Jona 1, 6. Mettmenstetten, 7. Dägerlen, 8.
Walenstadt, 9. Kaltbrunn 2.  

Auch wenn nicht alle in die vorderen Ränge
kamen, konnte doch jeder Spieler vom reich
gedeckten Gabentisch einen Preis aussuchen.  

Somit kann man wieder auf ein gelungenes
Faustball-Wochenende zurückblicken, dazu
sei allen Helfern herzlich zu danken.  

Das 4 plazierte Kaltbrunn 1
In der Hallenmeisterschaft nicht so erfolgreich 

In den beiden ersten Runden vermochten
unsere Junioren nur wenige Spiele zu gewin-
nen. Daher konnte in der U15 Schlussrunde
am 12. Januar in Schaffhausen nur noch um
den 12. Rang gespielt werden. Dies machten
sie aber mit Bravour, denn alle vier Spiele wur-
den klar gewonnen. So gab es doch noch ein
Highlight in dieser Meisterschaft.

Rangliste: 1. Jona 1, 2. Oberwinterthur, 3.
Schlieren, 4. Schaffhausen, 5. Elgg 1, 

6.Affoltern a.A. 1, 7. Jona 4, 8. Jona 3, 9.
Elgg 2, 10. Dägerlen, 11. Mettmenstetten, 

12. Kaltbrunn, 13. Affoltern a.A. 2, 14. Em-
brach 2, 15. Jona 2, 16. Embrach 1,     

Die Erwachsenen in der 2. Liga Meister-
schaft  hatten es noch schwieriger, mussten
sie doch den 6. Platz erreichen, wenn sie nicht
in den Abstiegsstrudel kommen wollten. Am
18. Januar  wurden die ersten beiden Partien
gegen Rüti und Rapperswil gewonnen. Im drit-
ten Spiel gegen Oberrieden  ging es in den
Entscheidungssatz, der aber leider vom Geg-
ner knapp gewonnen wurde. Dennoch  konn-
te der angestrebte 6. Zwischenplatz erreicht
werden. In der letzten Runde vom 26. Januar
in Winterthur  mussten die Kaltbrunner noch
gegen Mönchaltdorf, Oberwinterthur und
Ohringen antreten. Leider konnte keine der
drei Partien gewonnen werden, so musste das
Team mit dem 7. Schlussrang doch in die
Abstiegsrunde. Diese Runde wurde am 16.
Februar in Jona ausgetragen. Die Gegner
waren aus der 3. Liga vom TVZO Hinwil, vom
Winterthurer Verband Weisslingen, und vom
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Schaffhauser Verband Beringen. Rüti als 8.
plazierte, aus der 2. Liga, wurde Kaltbrunn
gleich im ersten Spiel zugelost diese Partie
wurde klar mit 15:11 und 15:8 gewonnen. Ge-
gen Beringen lief es im ersten Satz überhaupt
nicht, und der zweite wurde knapp mit 14:16
verloren. Auch gegen Hinwil wurden beide
Sätze verloren, jedoch Weisslingen wurde ge-
schlagen. Am Schluss kam mit der Rangver-
kündigung die Ernüchterung, Beringen hatte
alles gewonnen, Weisslingen alles verloren.
Die restlich 3 Teams hatten je 2 Spiele gewon-
nen. Hinwil hatte am meisten Plusbälle, und
auch wenn Rüti geschlagen wurde, galt die
Balldifferenz, und da war Kaltbrunn schlech-
ter. Somit hiess der 4. Platz Abstieg in die 3.
Liga.          

Hallenturniere  Wangen, Uznach und Flums 

Dies waren drei unterschiedliche Turniere,
und doch hatten alle eine Gemeinsamkeit,
nämlich die Plazierung. 

Am 8. Februar gingen Andi, Peter, Willi und
der Nachwuchsspieler  Marc an das Klein-
hallenturnier nach Wangen. Auch wenn das
Eröffnungsspiel gegen das Einheimische
Team verloren ging, konnten die restlichen
Gruppenspiele gegen Rüti, Buttikon und Tug-
gen gewonnen werden, und Kaltbrunn war in

den ersten vier Rängen mit dabei. In den Rang-
spielen wurde gegen Uznach knapp mit 26:28
verloren, Wangen wurde diesmal besiegt, und
Lachen liess man auch keine Chance. Somit
hiess die Rangliste: 

1. Uznach, 2. Kaltbrunn, 3. Lachen, 4. Wan-
gen, 5. Rüti, 6. Pfäffikon, 7. Galgenen, 8. But-
tikon, 9. Siebnen, 10. Tuggen, 

Beim Grosshallenturnier am 8. März in Uz-
nach spielte Flör, Andi, Peter, Willi und Fredi. 

Hier galt es den im letzten Jahr gewonnenen
Wanderpokal zu verteidigen. Jona Mix wurde
klar geschlagen, jedoch gegen die Routine
von Jona Sen. ging das Spiel knapp mit 13:14
verloren. Wollte man um die vorderen Plätze
noch mitreden, musste Uznach diesmal ge-
schlagen werden, aber es gelang wieder nicht.
Wald war eben so stark einzuschätzen, und
man hatte noch eine Rechnung von der Mei-
sterschaft offen. Diese Partie wurde knapp mit
16:14 gewonnen. Auch die restlichen Gegner
wurden besiegt . Da Uznach 3 Spiele verlor,
und Wald punktgleich mit Kaltbrunn war,
konnte dank der direkten Begegnung noch der
2. Platz heraus gespielt werden. 

Rangliste: 1.Jona, 2. Kaltbrunn, 3. Wald, 4.
Uznach, 5. Altendorf, 6. Reichenburg, 7. Jona
Mix, 8. Benken.   

Das Jugendturnier am 22. März in Flums
wurde als U 18 Grosshallenturnier ausge-
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schrieben. So hatten diesmal diejenigen Spie-
ler eine Chance, die altershalber nicht mehr an
der U 15 Meisterschaft teilnehmen konnten,
ein Turnier zu bestreiten. Remo, Marc, Arbon,
Simon und Thomas konnten das erste Spiel
gegen Walenstadt hoch gewinnen. Wollerau 1
war dann schon etwas stärker. In einer ausge-
glichenen Partie konnte Kaltbrunn knapp mit
16:15 gewinnen. Auch gegen Flums machten
unsere Schützlinge ein gutes Spiel, jedoch
verlor man mit 15:19. Auch das zweite Team
von Wollerau wurde besiegt, und zum Schluss
mussten sie noch gegen das starke Oberent-
felden antreten. Dies war wohl der beste
Match des ganzen Turniers, denn die Kalt-
brunner Spieler konnten lange Zeit auf einem

hohen Niveau mitspielen, und man verlor nur
mit 14:18. Oberentfelden hatte alles klar ge-
wonnen, Kaltbrunn, Flums und Wollerau 1 hat-
ten gleich viel Punkte, aber Kaltbrunn am mei-
sten Plusbälle, und somit  war auch hier der 2.
Platz gesichert. 

1. Oberentfelden, 2. Kaltbrunn, 3. Flums, 
4. Wollerau 1, 5. Wollerau 2, 6. Walenstadt,   

Der Nachwuchs am Turnier in Flums:
Sponsor Peter Helbling  

Unser aktivstes Mitglied in der Faustballrie-
ge ist sicher Peter Helbling. Er kommt immer
ins Training und auch an Turnieren ist er mit da-
bei. An unserem Hallenturnier, dem Kupfen-
Cup überraschte er uns mit einer super
schönen bequemen Trainerjacke. 

Die Faustballer möchten ihm für dieses
Geschenk ganz herzlich danken. 

Sponsor Peter Helblling; Neubau, Umbau
und Küchenbau Kaltbrunn 

Die Feldsaison beginnt wieder, natürlich auch
für die Jugendspieler   

Seit anfangs April sind die Faustballer nicht
mehr in der Halle, denn die Sommersaison hat
wieder begonnen, und wir trainieren auf der
Spielwiese. 

Ob Gross oder Klein, Jung oder Alt, jeder
ist bei den Faustballern willkommen.

Das Training findet jeden Dienstag auf der
Sportanlage Kaltbrunn statt.

Nachwuchs ab der 1. Klasse 18.00 – 19.30
Erwachsene 19.30 – 21.30

Auskunft bei Kurt Pfister Tel. 055 283 33 13
Kurt Pfister

hinten v.l.n.r.: Marc Helbling, Arbon Murtezai,
Simon Schwizer. 
Vorne: Remo De Felice, Thomas Villiger.
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Erfreuliches
Lisbeth Müller in den Vorstand der Turnerinnen-
vereinigung gewählt

An der Hauptversammlung der Turnerinnen-
vereinigung vom 8. März in Marbach wurde
Lisbeth Müller in den Vorstand gewählt! Dazu
gratulieren wir der ehemaligen Leiterin der
Frauen- und Töchterriege herzlich und danken
ihr für die Bereitschaft, in diesem kantonalen
Gremium mitzuarbeiten. Mit ihr wurden noch
zwei weitere Vorstandsmitglieder neu gewählt,
darunter die ehemalige Präsidentin des SGTV,
nämlich Gisela Luterbacher. Uebrigens: Die
Turnerinnenvereinigung bezweckt die morali-
sche und vor allem finanzielle Unterstützung
verschiedener Aktivitäten sowie Leiteraus-
zeichnungen im SGTV. Dieser Vereinigung
können Turnerinnen jeden Alters mit einem
Mindestbetrag von Fr. 20.- beitreten. Nebst
der jährlichen Versammlung findet jeweils im
Mai ein Grillplausch statt, bei dem die Pflege
der Kameradschaft ebenfalls gefördert wird.
Für weitere Auskünfte steht Lisbeth Müller
gerne zur Verfügung.

Toni Müller übernimmt das Ressort 
«Vereinsturnen» im SGTV

Sehr zur Freude des Schreiberlings hat sich

der zurücktretende Oberturner Toni Müller
bereiterklärt, auf Stufe Kanton eine Herausfor-
derung anzunehmen. Er wird sich im SGTV
dem neuen Ressort «Vereinsturnen» widmen,
welches der Abteilung Active Sports angeglie-
dert ist. Das Vereinsturnen (ehemals Sekti-
onsturnen) bildet das eigentliche Herzstück
der Vereine an Turnfesten. Zum Vereinsturnen
der Kategorie Aktive gehören die Sparten
Leichtathletik, Gymnastik, Geräteturnen,
Nationalturnen und Fachteste. Wir wünschen
Toni viel Befriedigung in seinem neuen Amt
und hoffen, dass die St. Galler Vereine (vor al-
lem deren Leiter) viel von einem attraktiven
Kursprogramm profitieren können und da-
durch das hohe Leistungsniveau beibehalten
können.

Sehr gute Leitersituation bei der Aktivriege im
STV Kaltbrunn

Wie der HV- Bericht der Aktivriege zeigt,
konnten alle Aemter sowohl im administrati-
ven als auch im technischen Bereich wieder
besetzt werden, was heute keineswegs eine
Selbstverständlichkeit ist! Und nicht nur dies:
Für die zurücktretenden Personen konnten
kompetente Nachfolger der Versammlung

Urs Hager
Elektro- und

Telefon-Anlagen
8722 Kaltbrunn

Tel. 055 293 55 88 • Fax 055 293 55 89 • Natel 079 442 55 88
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präsentiert werden. Während die Nachfolge
von Maria Schnyder schon seit längerer Zeit
feststand, wurden die Namen des neuen
Oberturners und TK- Chefs erst vor kurzer Zeit
bekannt. Dies ist aber keineswegs ein Grund
zur Panik, denn Toni Müller und Dani Rüegg
hätten ihre Aemter sonst weitergeführt. Es ist
sehr erfreulich, dass sich mit Roman Steiner
und Patrick Lendi Turner im besten Alter zur
Verfügung stellen, ohne dass sie stark «bear-
beitet» werden mussten. Das lässt darauf
schliessen, dass sie topmotiviert an ihre neue
Aufgabe herangehen werden. Auch die Ge-
wissheit, dass sie von ihren Vorgängern bei
Bedarf unterstützt werden, spricht für die er-
freuliche Situation.

In der JUKO überlässt Maria Schnyder
ihrem Nachfolger Daniel Zahner ebenfalls ein
komplettes Leiterteam. Vor allem die allge-
meine Jugi befindet sich mitgliedermässig in
einem Hoch. Daniel Zahner übergibt dem neu-
en Haupleiter der jüngeren Buben, Urs Steiner,
fast 40 Kinder. Aber auch die ältere Jugi ist
dank dem grossen Einsatz von Franz Schny-
der und seinem Leiterteam auf 25 Buben an-
gewachsen. Diese nicht einfach zu führende
Alterskategorie liegt in Zukunft in den Händen
von Guido Steiner. Er «liefert» also künftig
Nachwuchs für die Aktivriege, wofür ihm sein
Bruder Roman, in der Eigenschaft als Ober-
turner, sehr dankbar sein wird!    

August Scherzinger
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Samstag, 17. Mai um 19.30 Uhr in der Grünfeldhalle in Jona 

Turnerischer Leckerbissen 
mit 600 Turnerinnen und Turner

u. a. mit folgenden Gruppen:

TSV Salto Wattwil mit Boden, Akro. Schleuderbrett und Sprünge
TV Rapperswil- Jona / TV Benken mit Bodenturnen

Kreisturnverband Rheintal mit «Kajütenbarren» (absolute Neuheit)
Kantonale Gymnastikgruppe und Gym Kirchberg

Eintritt: numerierte Tribünenplätze zu Fr. 25.- und Fr. 15.-
Vorverkauf: St. Galler Kantonalbank in Rapperswil, Tel. 055 222 74 57

Organisation: Schweizerischer Turnverband STV, Männerriege TV Rapperswil- Jona, Mithilfe: Aktivriege STV Kaltbrunn 



Jahresprogramm 2003/2004
2003 28.–30. März Ski-Weekend Männeriege

29. März Gruppenmeisterschaft SG/AP/GL Nationalturnen Kaltbrunn
6. April Geräteturntag See+Gaster in Eschenbach

12. April Hockey- Plauschturnier Männerriege
12. April Fasnachtsschlusshock 
26. April Trainingssamstag Aktivriege im OSZ

3.–4. Mai Togg. Gerätemeisterschaft in Uznach
10. Mai Vereinsmeisterschaft Aktivriege
17. Mai Gymnaestrada Hauptprobe in Jona
24. Mai Tannzapfencup in Dussnang
31. Mai Togg. Jugendturnfest in Wil
14. Juni Kant. Meisterschaft im Vereinsturnen in Balgach
14. Juni MUM- Stafette

20.–22. Juni Bergturnfest in Hellikon
21.–22. Juni Linthverbandsturnfest in Buttikon

22. Juni Gymnaestradapremiere in Buttikon
12. Juli Hochzeit Monica Beerli und Daniel Zahner

19.–27. Juli Gymnaestrada in Lissabon
10. August 17. Bogmen-Cup

16.–17. August Turnfahrt FR + TR
22.–24. August Turnfahrt Aktivriege
22.–24. August Männerriegenreise

23. August Juko-Fäscht in Benken
30. August Jugiwanderung/Jubiläums-Turnshow SGTV in St. Gallen

6.–07. September SM Steinstossen in Siebnen/Kant. Jugi-Cup Final in St. Gallen
13.–14. September SM Vereinsturnen in Lyss/SM Nationalt. in Schwarzenbach/Huttwil
13.–14. September Togg. Spieltag in Degersheim
19.–20. September Speercup Faustballturnier

26. September Herbstversammlung Aktivriege
8.–9. Oktober Jahrmarkt Aktive und FR+TR

17.–18. Oktober Turnerkränzli
8. November Schuhsammlung JUKO

28. November Togg. Delegiertenversammlung in Eschenbach
5. Dezember Chlausabend Aktivriege und Jugendriegen
8. Dezember Chlausabend FR + TR sowie Mädchenriegen
9. Dezember Chlausabend Männerriege

2004 3.–4. Januar Kupfencup Faustballturnier
9.–10. Januar Hallenfussballturnier

13. Februar HV Männerriege
21. Februar STV Maskenball
22. Februar Fasnachtsumzug
27. Februar HV Frauen- und Töchterriege
20. März HV Aktivriege
3. April Fasnachtsschlusshock

18.–20. Juni Togg. Turnfest in Zuzwil
21.–22. August Eidg. Schwingfest in Luzern
17.–18. September Speercup Faustballturnier
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Festprogramm:

09.00 Uhr Appell der Schwingerinnen
09.30 Uhr Anschwingen
12.00 Uhr Mittagspause, Beginn Steinstossen
13.15 Uhr Schwingen, 4. Gang
16.00 Uhr Schlussgänge

Kategorien:

Frauen: Jahrgang 87 und älter
Mädchen 1: Jahrgänge 88 – 90
Mädchen 2: Jahrgänge 91 und jünger

Es sind alle Turnerinnen und Turner herzlich zum Steinstossen (6kg /
12 kg) und zum Zuschauen eingeladen... (früh übt sich für die
Turnfeste !!!)

Das Schwingen bleibt für einmal den Frauen und Töchtern
vorbehalten...

Fränzi Lacher



• Ich dänk mir müänd niämertem klar machä, wiä
viel du diä letschte 10 Joor für d’Jugend vo Kalt-
brunn gmacht häsch! Was isch s’schönscht und was
isch s’schlächtischt Erläbnis gsi, i dinnere Amtsdur?

Maria: Öppis vom Schönste isch sicher dä Kontakt zu
vielnä Lüüt gsii und glichziitig au ds’gseh, wie viel Ju-
gendlichi dur mini Arbät ä sinnvolli Freiziitbeschäftigung
händ chönä usüebä. An äs schlächts Erläbnis chan ich
mich würklich nöd erinnere.

• Unzähligi Ämtli häsch du i dennä Joor gha, Vor-
stand, Kürs, Jugitäg... wiä bringsch das alles mit
Chind und Job under ein Huet?

Maria: Ich ha mis Amt mit viel Freud usgüebt und mini
Familie hät mich dadebi immer chräftig unterstützt,
drum isch das au so guet gange.

• Was machsch dänn mit dinnere neu gwunnene
Zit, gits dänn au ächli me Zit für dich sälber?

Maria: Zerscht gnüss ich eifach emol diä freiä Öbig

und Stunde und dänn wird ich vermehrt diä Hobbys
usüebä, wo jetzt immer echli zchurz cho sind. Ich ha kei
Angscht, das es mir langwilig wird.

• zum Glück häsch du au än Nachfolger gfunde,
was gisch ihm mit uf sin Wäg?

Maria: So nes Amt hät nöd nur schöni Sitä, mä muess
mängisch für öppis kämpfe, es brucht viel Ziit und
Geduld, aber dänk immer dra, du machsch es für euisi
Jugend, das isch unbezahlbar viel Wert!

• Viele Dank, Maria!
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Zum Verkauf:
Aerobicoberteil

Wer gerne das Aerobicoberteil (siehe Foto) für
Fr. 30.00 kaufen möchte, melde sich bitte bei
Priska Landolt, Tel. 055 283 43 56.

«Wer möcht 
dä praktisch 
Rucksack?»
ca. 50 l, 4 Ussefächer, 
guete Hüftgurt,
Riissverschluss rundume! 
Ideal au für as Turnfäscht!
078 879 50 62 (Silvia M.)

Inline Skates
(evtl. mit Schutzausrüstung)

Schuh-Nr. 31, für Kind,
gesucht!

Bitte melden bei Susi Schneider

Maria isch 10 Joor ä super JUKO-Präsidentin
gsi!

5 churzi Frogä ad Maria SSchnyder
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Mitteilungen vom Turnamt
Geburtstage

Hangartner Willi 9.7.1913 90 Jahre

Bamert Erhart 9.5.1933 70 Jahre

Isler Max 24.4.1938 65 Jahre

Schnyder Urs 12.5.1953 50 Jahre
Wenger Ruth 15.5.1953 50 Jahre
Büchel Cilli 25.6.1953 50 Jahre

Steiner Lisbeth 19.6.1963   40 Jahre 
Eberle René 5.4.1963 40 Jahre

Lacher Fränzi 12.6.1973  30 Jahre

Jud Niklaus 8.7.1983 20 Jahre

Geburten
Claudia und Jörg Brunner: Simon am 17.01.03 
Gisela und René Lendi: Silvan am 03.03.03
Irene und Urs Steiner: Rafael 18.10.2002
Liliane und Fredi Zahner: Ria 15.3.2003

Hochzeit
Monica Beerli und Daniel Zahner am 12.07.2003 

HIER KÖNNTE DOCH IHR INSERAT
STEHEN UND VON VIELEN

TURNERINNEN, TURNER UND TURN-FANS

GELESEN WERDEN!

HIER KÖNNTE DOCH IHR INSERAT
STEHEN UND VON VIELEN

TURNERINNEN, TURNER UND TURN-FANS

GELESEN WERDEN!

Wenn auch Sie ein Inserat in unserer Turnzytig
erscheinen lassen möchten, informieren Sie sich 
doch über Grösse und Preis bei:

RÖSLI DUFT-KÄLIN, DATTIKONSTR.9, 8730 UZNACH

TELEFON 055 280 46 06, DUFT@SWISSONLINE.CH

HIER KÖNNTE DOCH IHR INSERAT
STEHEN UND VON VIELEN

TURNERINNEN, TURNER UND TURN-FANS

GELESEN WERDEN!
4X PRO JAHR IN DER TURNZYTIG UND AUF UNSERER

HOMEPAGE:WWW.STVKALTBRUNN.CH

vielen Dank! 

STV Kaltbrunn
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